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Schiilcr crkJären ihr Lyzeum 
FOnfklAssler beschreiben Ihre Schule und alles, was Ihnen wichtig Ist 

Dass ihre Schule was ganz Be­
sonderes 151, darOber sind sich 
die 2S FOnftkUbssler bewusst. 
Nur zu gerne erklären die Kin­
der aus dem GrOnen Kreis und 
aus luxemburg den SZ-l esern, 
was diese Ober das Schengen­
lyzeum wissen mOssen. 

Die Klassenrege ln 
Jeder hat das Recht, unge­

stllrt zu arbeiten. Alles nlUU or­
dentlich aussehen. Man darf ge­
flihrliche Sachen nichlmltbrin­
gen. GCWlllt Ist Duch verboten. 
JOlIlIO, All/lI!', Mux/mi/ian und 
Jenico 
Meine erste Stunde In der SE 

l>ie Lehrer stellten sich lang­
!111m vor, so dass wir alles \'ef­

sta ndeIl hilben. Danach wo wi r 
uns gefreut haben, wal als 
nHehstes kommt. haben wir ei­
nen Stuhlkreis gemacht. Dort 
IlAben sich Schiller und Schüle­
rl nllen begrtißt und erzlih 11, was 
sie in den Ferien gemacht ha­
ben_ Der Mittag hat uni Spaß 
gemacht. Anne. LN und Jan 
Whlteboard 

Oas Whlteboard ersetzt die 

normale Tafel F .. wird mit ei­
nem Computer verbunden_ Der 
I.ehrer kann das Whiteboard 
über den Computer steuern. 
Man kann mit einem Pen an dll~ 
Whiteboard IChreibcn. Wenn 
du GerAt aus bt, kllnn man mit 
P.ddings schreiben. 
Laum, Nadine, Calherine lind 
Mefluu 
Technik des Whlteboards 

Wegcn der Tafeln mit hoher 
Technologie zum Schreiben 
brauchen wir einen Hoardmllr­
ker. Mon kllnll mit einem spe­
dellen stlrr an dil' Tnfel schrei· 
ben, bei dem man die Dicke und 
die Farbe verAndern kann. Man 
schreibt den Text auf den Com­
puter, der das dann auf das Whl­
teboard beamt . NCIl(lIChtl 
Zwei Schulen 

In den Pausen klappt alles 
schon richtig gut, auch In der 
SchUlermensa. gin paar Schüler 
sind schOn richtig gute Freunde 
geworden. Im Gebäude merkt 
man nicht, dass zwei Schulen 
unterrichtet werden. In den 
Pausen spielen wir mit SeM­
lern der Erweiterten Henlschule 

Perl )''ußball. uno, Jonothan 
und WiIlümll 
Unsere Ganztagsschule 

Montngs, mittwoch. und frei­
tags ist Ganztagsschule. und wir 
bleiben bis 16 Uhr. Dienstags 
und Donnerstags Ist freiwillige 
Ganztllgsschule. Montags. mitt­
wochs und freitags esscn wir in 
der Schule. Nachmittags an de n 
drei Thgen haben wir Unter­
richt. 
Morgane, Julia lind l 'iv;en 
Die Er6ffnungsfeler 

Am 27. August 2007 wurde 
das Sehengcn-l.)'7.eum eröffnet. 
Als erstes sind wir in die Kla~se 
gegangen. !.>ort haben wir Kar· 
ten an die lIeißluftballons ge­
hangen. Wir durften dM Trans­
parent der Schule in die Sport­
halle getragen. Dnnn haben die 
verschiedenen Politiker ihre 
Reden gehalten. Ein Chor sang 
ein pIlIIr I,ieder. Am Schluss 
durften die Kinder aur die Whl­
teboards in der Klaue malen 
und schreiben. Alle haben sich 
gdreut. und es war eine S(:höne 
Eröffnung. 
SClbrillo, VeronikC/ unel Christicm 


